Era 
den 38. Auguſt 


Der Allgemeine Eberſchleſiſche Anzeiger 

erſcheint wöchentlich zweimal, Mittwoch 

und Sonnabend, und koſtet vierteljährlich 

15 Sgr. Einzelne Nummern ſind für 1 Sgr 
zu Hübe! 


Bekanntmachung. ue 
In Folge des Geſetzes vom 9. Februar 1849 ſollen 


die 1e Wahlen der Mitglieder des Gewerbe: 
rathes ſtattfinden. ö 


Wir erſuchen daher 
a) Die Herren, Handwerkermeiſter den 14. 
| ‚September 1850 Vormittags 9 Uhr. 
b) Die Herren Gehuͤlfen und Geſellen den 18. 
September 1850 Nachmittags 3 
Uhr und 
0 Die Herren Handeltreibenden den 20. Sep⸗ 
tember 1850 früh 8 Uhr. f 
ſich zur Wahl im hieſigen rathhäͤuslichen 
Seſſions-⸗Saale einfinden zu wolle. 
0 den 29. Auguſt 1850. e 


Der Magiſtrat. 


an Bekanntmachung. 
Der zum Pelikanſchen Haufe gehoͤrige Gar: 
ten am hieſigen. Garniſonſtalle ſoll vom 1. April 
1851 ab, meiſtbietend verpachtet werden. 
Pachtluſtige werden zu dem auf 16. September c. 
Nachmittags 4 Uhr augeſetzten Lizitationster⸗ 
mine eingeladen. 5 
Ratibor den 24. Auguſt 1850. 
2 Der Magiſtrat. N 
" Beſeitigung der Kartoffelkrankheit. 
Bekanntlich ſind bei der Kartoffel, dem Brot der Armen, ſeit 
1845 Krankheitserſcheinungen eingetreten, welche manche Noth und 
viele ängſtliche Beſorgniſſe herbeiführten. Bei dieſer Erſcheinung 
fehlte es an Vorſchlägen von Mitteln nicht, um der Krankheit 
zu begegnen; aber weder Pulver noch Salbe waren vermögend, 
der Krankheit Einhalt zu thun. Nach einer fünfjährigen Be⸗ 
obachtung des Verlaufs der Krankheit ſcheint die Anſicht die 


Expedition: ugull s lie Dehn in Whalibor am groben 


den mehr leichten und trockenen Boden ein. 


Achtundvierzigſter ar 
Jahrgang. 


Der Allgemeine Oberſchle fue Ainssiger 

empfiehlt fi ſich zur Annahme jeglicher Art 

don Inſeraten und wird die Spalten⸗ 

Zeile oder deren Raum nur mit 9. Pf, 
berechnet. 
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richtigſte zu ſein, daß als Grundurſache eine ‚Desorganilation 

durch die Verderbniß der Pflanzenſäfte bei einer narunwinzigen 
Behandlung der Steckkartoffeln eingetreten ſei, wofür auch die 
Erfahrung ſpricht, daß die anſcheinend geſunden Kartoffeln ihren 
frühern natürlichen Gütegrad nicht mehr beſitzen. Dieſer krank⸗ 
hafte Zuſtand entwickelt ſich beſonders durch Einwirkung von Ge⸗ 
legenheitsurſachen namentlich durch anhaltend regneriſche Witte⸗ 
rung in; den Sommermonaten Juli, Auguſt, und September. 
Haben dieſe Monate einen mehr trockenen als naſſen Charakter, 
ſo tritt die Krankheit ſchwächer auf, wovon das letzte Jahr den 
Beweis liefert. Dieſer Sachverhalt gibt dem Landwirthe beim 

Kartoffelbau Winke an die Hand, mittels deren Befolgung er 

Alles zu vermeiden und zu entfernen ſucht, wodurch die Gele⸗ 
auf die Entſtehung „ der 

Karteffelkrankheit herbeigeführt werden. Der Landwirth kann 

zwar über die Beſchaffenheit der Witterung nicht, gebieten; 
aber ſteht in ſeinen Macht, daß er Wittel wäh⸗ 
den kann, wodurch eine gegebene Urſache ſich weniger nachtheilig 
n ihrer Wirkung ausſpricht. Es dürften deswegen folgende 
Winke empfohlen werden. Man baue die Kartoffeln guf keinem 
zu ſchweren oder zu feuchten Boden an, ſondern räume, ihnen 
Ebenſo halte man 


genheitsurſachen in Beziehung 


ſo viel 


den Anbau der Kartoffeln, von allen Lagen entfernt, welche, z. 
B. Flußthäler, viele Rebel beherbergen, oder wo viele Waſſer⸗ 
dünſte aufſteigen. Sehr fehlerhaft iſt es, die Kartoffeln auf 


einem zu kräftigen Boden anzubauen, oder denſelben vor dem Les 


gen oder Stecken eine ſtarke friſche Miſtdüngung zu geben, indem 


durch dieſelbe eine üppige Vegetation der Kartoffelpflanzen herz 
beigeführt wird, wodurcp die Urſache der Krankheit gebildet wer» 
den muß. Dem vorliegenden Zwelke eytſprechender ift, lieber 
gar nicht zu dungen, als unmittelbar vor dem Legen dir N 
toffeln. Das Siecken oder Legen derſelben nehme, man zu ei⸗ 
ner trockenen günſtigen Witterung vor und warte weder den 


0 de A A 1999 —— 
Hiobstag, noch ſonſt den Tag eines andern Ralenderyatrons = 
Ein frühes Ausſtecken dürfte in den meiften Fällen vor dem 
ſpätem mehr Vortheil gewähren. Jede Arbeit, wie das Felgen 
und Behäufeln, in dem Kartoffellande beſorge man bei trockenem 
Boden und ſuche die Kartoffelpflanzen den Sommer über in ei⸗ 
nem lockern Zuſtande zu erhalten. Dem Anbau der Frühkar⸗ 
toffeln durfte beſondere Aufmerſamkeit zu ſchenken ſein, in dem 


die Kartoffelkrankheit unter den gewöhnlichen Verhältniſſen erſt ein⸗ 


tritt wenn die Frühkartoffeln ibren Reifegrad ſchon erreicht 
haben. Zum Ausſtecken wähle man nur ſolche Kartoffeln, welche 
weniger empfindlich für die Krankheit ſind. Unter denſelben verdient 
beſonders die ſogenannte Plattenhardter Kartoffel den Vorzug. 


L. D. Z.) 


Ammoniaffluͤſſigkeit gegen Verbrennungen. 
zul Obgleich uns zahlreiche Mittel vorliegen, um den ſchmerz⸗ 
lichen Wirkungen der Verbrennung durch heiße Gegenſtände oder 
durch das Feuer unmittelbar Einhalt zu thun, ſo iſt es doch 
immer gut, auch eines zu kennen, welches nach Guerad's zahlreiche 
Erfahrungen die gewöhnlich ſich einſtellenden Schmerzen alſobald 
zu dämpfen vermag, ohne ſich ſpäterhin nachtheilig, im Gegen⸗ 
theil ſogar nützlich zu erweiſen, und dieſes beſteht in Aetzam⸗ 
moniakflüßigkeit, in welche man Charpie oder Baumwolle ein⸗ 
taucht, an die verbrannten Stellen legt und zur Verhinderung 
der Verdampfung des Ammoniaks Leinenſtücke darüber bindet; 
ſobald ſich wieder heftige Schmerzen einſtellen, muß die Char⸗ 
pie von neuem mit Aetzammoniakflüßigkeit befeuchtet werden, da⸗ 
her dieſes Verfahren je nach der Heftigkeit der Schmerzen eine 
Stunde oder länger wiederholt werden muß, wonach man die be⸗ 
ſchädigten Stellen ganz offen, nämlich ohne weiteren Verband 
laſſen kann. 

Es bilden ſich in Folge dieſer Vehandlung keine Brand⸗ 
blaſen, die Oberhaut trecknet ein und löſt ſich endlich ganz ab, 
wobei man zum Schutze der jungen Haut uur ein engliſches 
Pflaſter aufzulegen braucht. Iſt die Haut bereits durch die 
Brandbeſchädigung ganz zerſtört und das Fleiſch blosgelegt, jo 
kann das Mittel, da der Salmiakgeiſt in dieſem Falle mehr 
ſchaden würde, nicht angewendet werden. 

Von der außerordentlichen Wirkſamkeit dieſes in der öfters 
reichiſchen Zeitſchrift für Pharmacie mitgetheilten und empfohle⸗ 
nen Mittels gegen Verbrennungen hat ſich auch Profeſſor Dr. 
Artus in Jena (laut ſeines Jahrbuchs für ökonomiſche Che⸗ 
mie) überzeugt, je daß derſelbe keinen Auſtand nimmt, es allen 
bisher i Mitteln der Art Ei 


Vertilzung der güngelraupt. 


An den Obſt⸗, beſonders an Zwetſchenbäumen zeigt fi ſich 
heuer die schädliche Ringelraupe (Phalaena bombyx neustria) 
Dieſer Nachtſchmetterling don braungelber 0 und dunkel 


hat. 


12 9 N 1 e 


Sraunen Duft auf den Oberflügeln, tat im Guubſ eirea 
350 Gier in Ringen um die Zweige, woraus im Jani die Rau⸗ 
pen kriechen. Dieſe geifireuen ſich bei tro. tai Witterung auf 
den Bäumen, freſſen das Laub ab und ſammeln ſich Abends 
auf Klumpen zuſammen, um ſich zu erwärmen und des andern 
Tages ihren Fraß fortzuſetzen. Die Beſitzer der Obſtbäume 
werden daher wohl thun, Abends und Morgens dieſe Raupen⸗ 
neſter aufzuzuſuchen und ſie mit einem an einer Stange gebun⸗ 
denen Beſen zu tödten. Wird dies unterlaſſen, ſo verpuppen fte 
ſich, legen als Schmetterlinge im Herbſt wieder Eierringe um 
die Baumzweige und werden von Jahr zu Jahr zahlreicher, fo 
daß ihre Vertilgung nicht mehr möglich iſt, 
die Obſtbaume ganz kahl, ö 


und freſſen dann 
wie die Erfahrung ſchon oft gelehrt 


L. W. 


Faſt alle Sage giebts doch neue Erſindungen. Die neue 
Straßenkehrmaſchine wird jetzt in Folge eines Vertrags 
der Stadtautoritäten von London mit einer Geſellſchaft, welche 
die Reinigung von ganz London übernommen hat, in allen 
Theilen dieser Stadt den Dienſt des Straßenreinigens überneh⸗ 
Vorher beſtanden fünf Kontrakte mit fünf verſchiedenen 
Unternehmern. Die neue Methode bietet außer anſehnlichen Er⸗ 
ſparniſſen noch den Vortheil dar, daß dadurch der Straßenver, 
kehr während der Reinigung nicht unterbrochen wird. Die Ma⸗ 
ſchine bewegt ſich nämlich mit einer Schnelligkeit von zwei eng⸗ 
liſchen Meilen (/ Stunden) per Stunde durch die Straßen. 


men. 


Mittel, die Voͤgel von den Baͤumen und dem 
Getreide ꝛc. abzuhalten. 

Für 4 bis 5 Sgr. erhält man ein Quart Trüb von einem 
Salmiae Fabrikanten, mit dieſer feuchte man nach Erforderniß 
mehrere wollene Lappen an und hänge ſelbe auf Kirſchbäume ꝛc., 
ſo wird kein Vogel auf den Baum fliegen. 

Durch dieſes Mittel kann man alſo auch die Vögel aus 
den Weinbergen und von den Fruchtfeldern abhalten. 


Markt: Preis der Stadt Ratibor 
vom 29. Auguſt 1850. 


Weizen: W der Preuß. Schffl. I rtlr. 18 ſgr.⸗pf. bis Urtlr. 
22 ſgr. 6 

Weizen: (gelber) 15 Preuß. Schffl. Urtlr. 15 fgr. = pf. bis Urtlr. 
19 ſgr. = pf. 


Roggen: der Preuß. Schffl. Urtlr. 6 ſgr. G pf. bis Irtlr. II ſgr. - pf. 
Gerſtez der Preuß. Schffl. ⸗rtlr. 2) ſgr.⸗ pf. bis ⸗ rtlr. 23 fgr. 3 pf. 
Erbſen: der Preuß. Schffl. Urtlr. 10 jgr. = pf, bis Urtlr. 12 fgr. G pf. 
Hafer: der Preuß. Sohffl. rtlr. 16 ſgr. ö pf. 8 70 18 fgr. pf. 
Stroh: das Schock Artlr. 20 ſgr. bis 2 rtrl. 25 ſgr. 

Heu: der Centner zrtlr. 15 ſgr. ⸗pf. bis ⸗ vtlr. 22 ſgr.⸗ pf. 
Butter: das Quart 12 bis 14 fgr. 

Eier: 8 — 9 St. für 1 ſgr. 


Verlag und Redaction 
August Kessler in Natibor. 


Druck von VBögner's Erben in Natibor, 
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N 3 Imsigen, 
Bekauntmachung | 


Zum fentlichen Verkaufe kaſſirter Akten zum Betra⸗ 
arg bean neee ie zulaßig a ha⸗ N d. Mts. betreffend den auf. den 13. September 4 
= 85 achmittags 3 Uhr im hieſigen Verwaltungs-Büreau 
den 20. September c. B. M. 10 Uhr Baker Licitations⸗Termin zum Verdung des ohn⸗ 
vor dem Appellations⸗ ⸗Gerichts⸗Seeretair Scheibler in un- | geführten jährlichen Bedarfs diverſen Materials wird ſolches 
ſerem Audienzzimmer anberaumt, und laden zu demfelben nachſtehend jpeziell aufgeführt, als: a uw. 
Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß der Zuſchlag an 1) 8 Buch Aktendeckel, 1 07 
den Mei bietenden gegen baare Zahlung erfolgt, und die 2) 5 Rieß Brief⸗ 5 0 
zu verkaufenden Acten, welche durchgängig ſehr gutes Pas |* 3) 10 Rieß Hein Kanzlei⸗ Papier.. 
pier enthalten, in Paketen zu /. c gebunden ſind. 4) 20 bis 25 Rieß kl. Konzepte 
Ratibor den 24. Auguſt 1850. 00 30 Dh nn 1 7 
) ieß diverſe Druckſachen inel. Papier, 
Königliches a Gericht. 7) 25 ( Siegellack, 
gs) ikulowski 8) 50 Gebund Federpoſen, 
9) 400 bis 500 Ellen Dochtband, 
10) 20 % Bindfaden, 
Etabliſſement. . 11) 60 Stück Telegraphen⸗Leinen, 
4 12) 120 7 Plombenſchnur, 
Hiedurch erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum 13) 100 L Firniß, 
ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich mit dem heutigen Tage 14) 30 ( Laccer⸗Oel,, 


ein 15) 50 bis 60 5 raffinirtes Rüböl. 
16) 50 bis 60 & rohes 1 N 
Daze 0 u 0038 8 0 553 | 17) 20 e Schmirgel, 
hierorts eröffnet habe, und werden ſowobl alle in mein 18) 250 ® grüne Seife, 
Fach ſchlagende Beſtellungen auf's beſte "ausgeführt, als 19) 6 bis 7½ & Talg, 
auch eine Auswahl in Hauben und Damenhüten 20) 25 & Putzwerg, g 9 
zu den billigſten Preiſen vorräthig gehalten, welches ich einer 23 50 Tonnen Cement, 2 * 
gütigen Beachtung empfehle. 22) 200 Stück Lampen⸗ Cylinder, | tultk 


% 


Wilhelm. 


Mit eignen auf unſere Bekanntmachung m 


atibor m Auguſt 1850. 23) 80 bis 100 Waſſerſtandsgläſer, 
9 6 auf 7 [ 24) 120 (e div. Leder [Fahl⸗, Kalb⸗, Roß⸗ eder, 

Friedricke, Po lack, 25) 1000 Stück große und kleine Beſen, 

lange Gaſſe im Shußmacher 26) 200 Stück Koaks⸗Körbe, 
Exnerſchen Hauſe. | 27) 20 Stück Telegraphen⸗Körbe, | 22285. 
: 28) 120 bis 150 Saen Brennholz, N 
Sonntag den 1. September 1850 20) 100 bis 120 Stück metallene Wagen Achslager, 
2 30) 18 Stück metallene Achslager zu Tendern, 
Großes Inſtrumental⸗ 31) 10 C div. Federſtahl, We 


f 32) 25 de Gußſtahl, unt N 
Toner 33) 3 6. be ne 
34) 15 Bund Brettnägel d. 1 8 „ 
von der k. fl. Muſik Kapelle unter Leilung des hel 85 1000 Stück ng 4% Bd. 585 41. 
meiſter Herrn Plany aus CTeſchen. 36) 30 Groß div. Holzſchrauben, 
Die neuſten Piecen aus Wien werden vorgetragen. 37) 12000 Stüc ganze und halbe Schlo bude 


Scheibenſchießen um Gänſe und Enten, * 38) 60 (, Schienennägel, 


dem Konzert Tanzvergnügen, wozu ergebenſt einladet 39) 20 ( div. Eiſen [Band-⸗, Flach-, Modell Rund⸗ 
F BR A Schloſſereiſen!, cee Enn 

* a almpetz „ 40) 20 ( Rofeifen, 

Wilhelmsbad bei Loslau. i eu, Faido en 26, Tau gut 1850. 
Beachtenswertbe Aufforderung Das Direktorium. 

an Geſchäftsleute, die für ein auswärtiges Handlungshaus a 

gegen gute Proviſion thätig ſein wollen. — Offerten an t N 

N. X C. poste Restante Mainz. franco. an | Wohnung = Vermi etyu ng. 


e See | Eine auf der Oderſtraße belegene Kant. 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben: Wohnung von 2 Zimmern nebſt Küche, Keller, 
Sobre Berghaus Karten von Däuemark — Bodenraum und ſonſtigem Zubehoͤr iſt im Gan⸗ 
Holſtein — Schleswig — Jütland 1. 3 zen oder auch getheilt an einzelne Herren 
2. Jedes Blatt 3%, n (Verl v. C. Slemming,), zu vermiethen und Michaeli G. c., zu. rt 


Er 8 8 e e 8 ‚Nähere Auskunft ertheilt die Red. d., Bl. 
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Titerariſcher Anzeiger. 
A. Keßler's Buchhandlung in Ratibor. 


A. Keßler's Buchhandlung in Na⸗ 
tibor offerirt | 

Be Zu ermäßigten Preifen: mE 
Friedrich's des Großen Werke 15 Bde., für 2 N 
Gellert's Werke, 10 Bde., für 2 . 
Lohmann, ſämmtliche Erzählungen 18 Bde., für 5.24: 
Scott's Werke, 150 Bochn., für 9 . 
Bo; (Dickens) ſammtliche Werke, 85 Bde., für 7 4 

n ſämmtliche Werke, 28 Bde. in Leinw. geb⸗ 


6 l. 

e Hanke's fämmtliche Schriften, 88 Bde., in 
Leinw. geb. für 25 AU 
Johanna Schopenhauer ſämmtliche Schriften 24 
Bde., für 6 . 
Cooper o. N Werke. Taſchen⸗Ausg. 258. Bdchn. 
eleg. für BZ 


Stolberg "Heligionsgefchichke, mit der Fortſetzung 
von Kerz. 1— 45 Bd. und 3 Regiſterbänden zuſam⸗ 
men 50 Halbfranzbände für 33 M,. 

Rotteck's und Welcker's Staatslexikon 15 Bde. 
Bd 1—3 geb., die andern in Heften für 20. H. 

Glück's Pandekten 43 Bde., mit 3 Regiſterbänden, 
geb, neu für 466 H. 

Linnè systema vegetabilium ed XVI. ed Spren- 
gel, ö eleg. Halbſzbde. für 9 Me. 

Graham Di „Lehrbuch d. Chemie, 2. Aufl. J. 1-7 ll. 
119 br. für 11% BU 

Blumenhagen's Werke 24. Bde., geb. für 7 / . 


Damen⸗Couverſationslexieon herausgeg, im Ver⸗ 


ein mit Gelehrten und Schriftſtellerinnen von G, ‚Der: 


loßſohn, 10 Bde., mit Stahlſtichen Ladenpreis 5 %. 


für 3 2 M, 15 e. 


Steger allgemeine Weltgeschichte für das deutſche 


Volk, 3 Bde., mit 12 illum Kurten.“ 4 Hl 


für 


Ladenpreis 4 


preis 12 %%, für 5 C. ,: 
Gervinus Geſchichte der poeti iſchen d ational⸗ 
Literatur der Deutſchen, 5 Thle, mit einem Re⸗ 


giſter über d. ganze Werk, (enthaltend cas 5000 Arti⸗ 


kel.) Ladenpreis 16 A, 10 . flir 12 . 


Herder's Geiſt aus ſeinen VB 


3 Ha, für 1 M. 10 Se. 
Ideler Grundriß der Seclenheiltünde, Ladenpreis 2 25 
7 Sn ö c für 3 


20 En für 3 a, 22% n. 


2 ;: 
Blumen hagen, ſämmtliche Schriften, 16: Bde., Laden: | 


Werken. Ladenpreis 


22 | | 
Mufäus Märchen. Pracht⸗ Ausgabe, Ladenpreis 6 . 


| a0 gründlichen und neueſten Verſuchen im Hötel 1 in 


So eben erſchien und it. bei A 
vorräthig: 


Bem's Feld; ug in Siebenbürgen 
in den Dahrch Bus, und 1849. 
Herausgegeben von Johann Czetz, vormals un⸗ 
gariſcher General und Chef des Generalſtabs der 
ungariſchen Armee in Siebenbürgen. 
1g Die Sphinr ſchweigt noch immer über die 
Geeigniffe in Siebenbürgen“, fo: rief kürzlich der in 
ien erſcheinende „Soldatenfreund“ aus. Hier bieten wir 
aus den beſten Quellen die Geſchichte Diefes. ewig denkwür⸗ 
digen Feldzuges, die jeden Leſer mächtig angreift und wie 
die Homeriſchen Zeiten und Wunder verſetzt. 


In A. 
iſt vorräthig: 


Au keßler in Ratibor 


u 9 


Keßlers ae in Ratibor 


Die Gebete der Ih eich“ am ER] und Ver⸗ 
‚Föhnungsfeite, i in deutſcher Sprache und-pebräiichem 
Texte aller, Haupt⸗ und Pflichtgebete. Neu überſetzt 

von M. Fränkel und Dr. G Klesfelo. 1 RA 10 m 


N Der Bandwurm in 2 Stun⸗ 
den radieal heilbar. h das 


Eine Abhandlung 


5 über die 1 
Bandwurmkrankheit und deren unſchädliche und ur Heiz 


lung durch das neuentdeckte Heilmittel Kouſſo in zwei 
Stunden. 


2 


Paris 


bearbeitet von 


Dr. Alb. Frankl. 
In Umſchlag verſiegelt. 15 n 

Dieſes Werkchen iſt allen am Bandwurme Leidenden 
ſehr zu empfehlen; Zeugniſſe der beſten! Erfolgskuren kön⸗ 
nen aufgewieſen werden. In dieſer Schrift wird nament- 
lich auch eine kurze Skizzirung und Kritik anderer Metho⸗ 
den dieſe Krankheit zu heilen geoffenbart, wodurch unſere 
Ausgabe einen beſondern Werth erhält. 


„Zu beziehen durch 


A. Keßler's Buchhandlung 
in Ratibor. i 


Beuchtensmerthe Riergriſehe Renate, 


vorräthig in 


Auguſt Keßfler's Buchhandlung in Ratibor. 


Bülow, A. Freiherr v., der Freiſtaat Coſta Nica in Mittel⸗America 
und ſeine Wichtigkeit für den Welthandel, den Ackerbau und die 
Cokoniſation. 

Soffmann, E. 92405 vollftähbtats politiſches Taſchenwörterbuch. 12fgr. 

Hoffmann, P. F. L. „der kleine Schmetterlingsfänger. Eine leicht⸗ 
faßliche Anweiſung ohne alle Vorkenntniſſe Schmetterlinge zu 


fangen, aus Raupen und Puppen zu erziehen, sugubgueiten und 


2. ſgr. 


aufzubewahren. 
en e 5 1 Geſchichte der Un⸗ 


Jung, G., Geſchichte der Frauen. Erſter Theil. 


terdrückung der Frauen und ihrer allmähligen Faeneentene | 


bis zur Erſcheinung des Chriſtenthums. 
Kurze Chronik des Jahres 1849. 


Irtlr. 1 960 
5 ſgr. 


! 
„ 
9 
N 
| 
} 
| 
| 


Der neue Methuſalem oder lange leben und geſund bl leiben ohne 


Doctor und Medicin. Ein Hausſchatz für jede Familie, ja für 


wanderung und Kokonſſatfon. 


12fgr. 6 pf. | 


jeden Menſchen, dem ſein Leben und. ſeine Geſundheet am Her⸗ 
zen liegt, vorzüglich für. a von einem Menſchen⸗ 
freunde. 2 Bde. rtl. 0 far. 


Neit⸗Inſtruktion für die leichte Ravalkcie, von einem preuß. Kaval⸗ 


lerie⸗Ofſizier. 
Nuge's, Arnold, fämmtliche Werke. Dritte Aufl. 
Pete Pellico, Franzeska von Rimini. 
ſetzt von Mar Waldau. 
e Spiunſtube, ein Volks buch für das 
ben von W. O. von Horn. 6 
Weimann, E. A., 
Ziel. 


6 gr. 

15 fra. 10 ſgr. 
Ats dem Italieniſchen über⸗ 
515 gr. 

Jah E 51. Herausgege⸗ 
5 . Mia. dpf. 
Nittel Amerifa als gemeinſames Answanderungs⸗ 
Ein Beitrag im Intereſſe der een deutſcher Aus⸗ 


> far 


